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Amtlicher Teil.
Seine Köuigliche Hoheit der Grotzherzog haben

unterm 14 . Februar 1. I . gnädigst geruht , dem der-
maligeu Chef der Parfümerie - und Toiletteseifenfabrik I
F . Wolfs u . Sohn in Karlsruhe . Friedrich Wolfs !
senior , den Titel Kommerzienrat zu verleihen.

Nicht -Amtlicher Teil.

Orientpolitik .
Die Verhaftung der macrdorrisch«-« Führer .

* Der erste Schritt , durch igelchen die bulgarische Re¬
gierung bekundet , daß sie sich endlich entschlossen hat , dem
gemeinsamen Willen Oesterreich -llngarns und Rußlands
sich zu beugen, ist in Sofia erfolgt . Dort sind die beiden
macedonischen Komitees gesperrt und deren Häupter Zont-
schew , Michailowski und Stanischew verhaftet worden.
Es waren Komitees mit angeblich verschiedener Tendenz,
dasjenige unter Führung Zontschews und Michailowski-?
gab sich als das weniger agitatorische aus , während das
andere, von Stanischew geleitete, im Sinne des unfind -
baren Sarafow niit Hellem Eifer das Geschäft der Ban¬
denbildung besorgte und in Macedonien selbst die Flamme
des Aufstandes schürte . Die bulgarische Regierung stand
im Verdachte , die Agitation der beiden Komitees zu dul
den und stillschweigend die Etablierung des Revolutions¬
herdes in Bulgarien , von welchem ans das Feuer in
Macedonien genährt wurde , zuzulassen . Zwar wurden
der Ex-General Zontschew und Michailowski schon vor ge
ranmer Zeit einmal verhaftet , aber sie entflohen aus dem
Gefängnisse und setzten ungehindert ihre frühere agitato
rische Tätigkeit fort . Diesmal aber scheint es Ernst mit
ihrer Verhaftung und mit der Sperrung der beiden Ko¬
mitees zu sein , und nach den Umständen , unter denen sie
erfolgte, muß man annehmen , daß die bulgarische Re¬
gierung in der Tat das Loch verstopfen will , durch wel¬
ches bisher die von den Komitees gebildeten und beförder¬
ten Banden nach Macedonien durchschtüpfen konnten . Wo¬
durch die bulgarische Regierung bestimmt wurde , endlich
diesen entscheidenden Schritt zu tun , ist leicht zu erraten .
Seit dem Besuche des Grafen Lamsdorff in Sofia hat es
an ernsten Warnungen vor einem verwegenen und ge
sährtichen macedonischen Abenteuer nicht gefehlt . Aber
man hat dort , auch nachdem der russische Staatsmann
mit dem Grafen Goluchowski in Wien das der Pforte
vorzuschlagende Reformprogramm vereinbart hatte , die
Tragweite jener Warnungen augenscheinlich unterschätzt
und erst die Antwort , welche von den Mächten auf den
bulgarischen Protest gegen die angeblichen türkischen
.Kriegsrüstungen erfolgte, hat die bulgarische Regierung
darüber belehrt, daß der gemeinsame Wille Oesterreich -
llngarns und Rußlands , den macedonischen Funken mit
dem friedlichen Mittel der Reform , nicht aber mittelst
kriegerischen Eingreifens Bulgariens zu ersticken, unab¬
änderlich ist . Aus jenem bulgarischen Proteste , der am
6 . Februar in Wien, St . Petersburg und Paris über¬
reicht wurde, ist zu ersehen , daß Bulgarien in der Tat
von einer tollkühnen Schilderhebung zu gunsten Make¬
doniens nicht mehr fern war , daß man in Sofia wirk¬
lich bereits mit dem Gedanken einer Mobilisierung spielte
und daß erst in zwölfter Stunde die notgedrungene Er¬
kenntnis, daß man allein und gegen den absoluten Willen
der Mächte den Strauß mit der überlegenen Türkei werde
«uszufechten haben, die Oberhand gewann . Es ist zum
erstenmale der bulgarischen Regierung drastisch zum Be
wußtsein gebracht worden , daß die Zeit vorüber ist , in
welcher ein Balkanstaat auf einen Gegensatz zwischen
Oesterreich -Ungarn und Rußland rechnen und hoffen
konnte , diese beiden Mächte gegen einander auszuspielen .
Ter jetzige Schritt gegen die macedonischen Komitees und
deren Führer beweist , was vernünftigerweise in Sofia
schon seit dem Wiener Besuche des Grafen Lamsdorff hätte
eingesehen werden sollen , daß kein Balkanstaat sich ver¬
messen darf , dem nunmehr in einem brennenden Falle
erprobten gemeinsamen Willen Oesterreich-Ungarns und
Rußlands , den Status quo aus der Balkanhalbinsel zu
erbalten , sich zu widersetzen .

Di« Stellung der englische « Regierung .
ÜI London , 14. Febr . Eine Gruppe englischer Poli¬

tiker hält es für eine Aufgabe des Londoner Kabinetts ,

in die makedonische Angelegenheit aktiver einzugreifen .
Es sind dies die Männer der alten Schule Gladstones , die
sich von überlebten Traditionen nicht frei machen können.
Sie meinen, daß England einen starten Truck ausüben
sollte , uni den Sultan zu ernsten Reformen zu veran¬
lassen . Ties müßte nach ihrer Ansicht ohne Säumen ge¬
schehen , damit der Gefahr einer europäischen Verwicklung
vorgebengt werde . Tie Frage , was England zu unter -
nehmen Hütte, wenn der Sultan seinem Drucke nicht nach¬
gibt , hat man sich in den betreffenden Kreisen offenbar
nicht vorgetegt. England wird sich den ihm als einer
Signatarmacht des Berliner Vertrages zukommenden
Verpflichtungen gewiß nicht entziehen . An eine Son¬
de r a k t i o n Englands in der macedonischen Ange¬
legenheit können aber nur Politische Dilletanten denken .
Man hat in London auch keinen Anlaß , eine führende
Rolle in dieser Sache für sich in Anspruch zu nehmen.
Schon die Erwägung , daß dies einen Versuch zur Ver¬
schiebung der Stellung Oesterreich -llngarns und Ruß¬
lands in der Macedonien betreffenden Aktion, somit zu¬
nächst unter allen Umständen eine Komplizierung der
Frage bedeuten würde, muß genügen, um die Unhaltbar¬
keit einer solchen Kombination zzi erkennen. Es liegt
der englischen Regierung jede Absicht ,
dem Vorgehen der genannten Mächte Hin¬
dernisse in den Weg zu legen , durchaus
ferne , sie wird ihnen vielmehr freie Hand lassen . Die
Möglichkeit , daß Rußland und Oesterreich -Ungarn ihrer
Aktion einen Umfang geben könnten, der bei anderen
Mächten Bedenken Hervorrufen müßte , wird nicht be¬
sorgt. Ebensowenig liegt ein Anlaß zum Verdacht vor,
daß in St . Petersburg oder Wien Sonterinteressen ver¬
folgt werden. Man hält vielmehr die Leiter der aus¬
wärtigen Politik Oesterreich -Ungarns und Rußlands für
loyale Staatsmänner , deren Pläne und Handlungen man
mit vollem Vertrauen begleiten darf .

Die Stimmung in Frankreich .
° Paris , 14 . Febr . Während die Politischen Kreise sich

über die Situation ans dem Balkan beunruhigt zeigen,
ist die Finanzwelt , welche eben am Werke ist, weitaus¬
greifende finanzielle Aktionen im Orient durchzuführen,
frei von jeder Befürchtung. Die Vorbereitungen für das
serbische Anlehen von 60 Millionen sind beendet, und der
26 . Febr . bleibt als Emmissionstermin bestimmt . Die Ver¬
handlungen über die Unifizierung der türkischen Staats¬
schuld werden fortgesetzt und heute Morgen ist der Direk¬
tor der Deutschen Bank hier eingetrossen, uni mit der
hiesigen Gruppe über die Unifikationsfrage zu einem Re¬
sultate zu gelangen und um die Finanzierung der Bag¬
dadbahn zu besprechen. Ganz andere Noten kennzeichnen
die Stimmung in politischen Kressen . Ter Korrespondent
der „Wiener Neuen Freien Presse " sprach mehrere Per¬
sönlichkeiten aus der politischen und diplomatischen Welt .
Einer der hervorragendsten Diplomaten von Paris , wel¬
cher aktiven Anteil an den Orientfragen seit drei Dezen
nien genommen hat , geht von der Auffassung aus , daß
die Entente zwischen Rußland und Oesterreich -Ungarn
vollständig ist und daß diese beiden Mächte jede Kon-
flagration verhindern werden, falls sich in Sofia oder
Konstantinopel Geneigtheit zeigen sollte , die Dinge zu
forcieren. Die Basis der ganzen Aktion der Mächte in
der macedonischen Frage ist der Grundsatz : Keine Schmä¬
lerung der Autorität des Sultans in seinen Provinzen .
Also keine Autonomie für Macedonien, sondern admini¬
strative Reformen. Mit Bezug auf den Schritt der de
mokratischen Partei der bulgarischen Kammer , welche sich
an Clemenceau und d'Estournelles mit der Bitte gewendet
hat , für Macedonien einzustehen , erklärte der Diplomat ,
er erblicke darin einen Beweis für die Anschauung, daß
den Bulgaren Reformen in Macedonien nicht genügen
und daß sie eine weitergehende Aktion der Mächte wün¬
schen . Ter an die französischen Parlamentariern von bul
garischer Seite gerichtete Appell sei als Versuch aufzu
fassen , die öffentliche Meinung Frankreichs zu gewinnen
welche einen Druck auf den Minister des Aeußern , Del
casse, ausüben soll, um ihn zu zwingen , an die Stelle
des Reformprogramms das Autonomieprogramm zu
setzen . Aber Herr Telcasse , sagte der Diplomat , kann dies
nicht , denn er wird sich nicht mit der Politik des verbünde
ten Rußland in Widerspruch setzen . Ten Aeußerungen
einer in hohem Gtade autorisierten bulgarischen Persön
lichkeit, welche den politischen Ereignissen ganz nahe folgt
und an denselben mitwirkt , kann der Korrespondent eine
Bestätigung dieser Auffassung des Diplomaten entnehmen
Minister des Aeußern, Telcasse , beobachtet gegenüber den

bulgarischen Wünschen die reservierte Haltung , welche
Frankreich als Alliierter Rußlands notwendig ein-
nehmen muß . Als der diplomatische Agent Bulgariens
Herr Jolotovich , letzten Mttwoch Herrn Telcasse die Note
Bulgariens überreichte , in welcher Bulgarien auf die
Truppenansammlungen der Türkei in der Nähe der bul -
garischen Grenze hinweist , fügte Zolotovich bei , er sei von
seiner Regierung zu der Erklärung ermächtigt, daß Bul¬
garien keine Rüstungen vornehme, daß es keinerlei Mo-
bilisierungsmaßregeln durchführe. Herr Telcasse nahm
Akt von dieser Erklärung und bemerkte , er werde den
türkischen Botschafter in Konstantinopel anweisen , über die
in der Note behaupteten Truppenansammlungen zu be¬
richten und den Umfang derselben festzustellen , „ je kerai
mon lnieux pour In paix "

, fügte Telcasse bei . lieber die
diplomatische Aktion der Großmächte sprach sich Telcasse
nicht weiter aus . Man weiß das seit zwei Tagen in
Bulgarien . Einer der hervorragendsten französischen Par¬
lamentarier erklärte, daß die angestrebten Reformen die
makedonische Frage nicht lösen können . Ohne Lostren¬
nung voni türkischen Reiche, sei es durch Einverleibung
in ein anderes Staatsgebilde , wie es mit Ost -Rumelien
der Fall war , sei es durch fremde Okkupation wie in Bos¬
nien , gebe es keine Reformen, welche die erwünschte Wir¬
kung erzielen könnten. Tie Autonomie unter sremländi -
scher Kontrolle sei ein Auskunftsmittel , ein Uebergangs -
stadium . Das will Bulgarien , aber Rußland will es nicht
und Frankreich auch nicht.

Der Snlta « und die bulgarische Regierung.
D Konstantinopel, 14 . Febr . Die Erbitterung der

Pforte gegen Bulgarien ist durch entgegenkommende Er¬
klärungen , welche ihr seitens des hiesigen diplomatischen
Agenten Bulgariens , Herrn Geschow , erteilt wurden ,
einigermaßen gemildert worden. Tie Pforte hielt im
Laufe der betreffenden Auseinandersetzungen an der Rich¬
tigkeit des Berichts ihres Rustschuker Handelsagenten
über die Bandenbildungen in Bulgarien , unter Einräu¬
mung der Möglichkeit einiger Uebertreibung in den ein¬
zelnen Zisfernangaben . im wesentlichen fest . Herr Gc-
schow erklärte , seine Regierung sei fest entschlossen, einer
Fortsetzung dieser Tätigkeit in den Weg zu treten , was
seitens der Pforte mit Befriedigung zur Kenntnis genom¬
men wurde . Kommen auch bulgarische Maßnahmen etwas
spät , um volle Wirkung üben zu können , würden sie den¬
noch zweifellos als Beweis guten Willens eine Beruhi¬
gung im Mdiz -Kiosk herbeiführen . Das türkische Er¬
suchen an die Mächte uni deren Einschreiten in Sofia hat
bei diesen , nach Berichten der diplomatischen Vertretungen
der Pforte , eine wohlwollende Aufnahme gefunden ; man
weiß in Konstantinopel, daß wiederholte Ratschläge in
dieser Richtung in Sofia erteilt wurden, und daß die An¬
schauungen , denen diese Ratschläge entsprangen, seither
keine Abschwächung , sondern eine Verstärkung erfahren
haben , sowie daß über diesen Punkt für die bulgarische
Regierung die Möglichkeit eines Zweifels auf der ganzen
Linie ausgeschlossen sei .

Griechische Freieorps.
4- Athen, 14 . Febr . Tie hier anwesenden Epiroten und

Albanier sollen beabsichtigen, durch eine Kundgebung die
Aufmerksamkeit der Mächte darauf zu lenken , daß letztere
bei ihren Bestrebungen für die Einführung von Refor¬
men in der Türkei auf die epirotische und albanische Be¬
völkerung keine genügende Rücksicht genommen hätten .
Sollte diese Kundgebung keine Beachtung finden, so wür¬
den sie ernstere Schritte unternehmen. Mit Bezug hier¬
auf gibt das „Neon Asty " der Erwartung Ausdruck , daß
das Kabinett Tclvanms für die Verhinderung etwaiger
Demonstrationen in größerem Maßstabe Sorge tragen
werde . Die griechische Bevölkerung erachte gerade jetzt
alle Exkursionen von Nichtberufenen auf das Gebiet der
auswärtigen Politik für höchst nachteilig und wünsche
am allerwenigsten öffentliche Demonstrationen in Sachen
Makedoniens . Der Verkehr eines Teiles der griechischen
Universitäts -Studentenschaft mit dem seit einiger Zeit in
Athen weilenden griechischen Freikorpsführer Kapitän
Akuros (einem gebürtigen Macedonier ) sei den maß¬
gebenden Kreisen in hohem Grade unangenehm . Der
Gedanke einiger Hitzköpfe, griechische Freikorps nach Ma¬
cedonien zur Bekämpfung der Bulgaren zu entsenden,
werde von allen einsichtigen Politikern mißbilligt . Seitens
des Präsidenten des kürzlich in Athen gebildeten „Mace¬
donischen Vereins" sei die Zusage erteilt worden, daß der
Verein in seinen Bemühungen zu gunsten der Griechen
Macedoniens nur so weit gehen werde , als er auf die Zn -



sttmmung und Unterstützung der Athener Regierung rech¬
nen könne.

(Telegramm .)
* Ksnstantinopel , 16 . Febr. Aus Adrianopel wird gemeldet ,

daß vor einigen Tagen eine bulgarische Bande von 12
Mann im Dorfe Moratschin , nördlich von Adrianopel , die
Männlichen bulgarischen Einwohner zusammengerufen und ge¬
zwungen wurden , zu beschwören , daß sie dem Komitee
beitreten und dessen Tätigkeit unterstützen werden. Die¬
jenigen , die den Ei- nicht leisten wollten, wurden mißhandelt .
Ferner wurden Einwohner damit betraut , Beiträge für das
Komitee zu sammeln. Von Seite der türkischen Behörden sind
Maßnahmen zur Ueberwachung der Dörfer getroffen worden.

Aus Elsaß-Lothringen
Kanonikus Simonis P — Das neue Apothekengesetz .

^ Straßburg , 14. Februar .

Mit dem vorgestern nach längerem Leiden verstorbenen
Kanonikus Or . Simonis , Superior der Nieder -
bronner Krankenschwestern, ist einer der Veteranen der
elsässischen Politik dahingeschieden. Simonis bildete mit
Guerber und Winterer das Dreigestirn , welches in den
siebziger und achtziger Jahren am klerikalen Himmel in
Elsaß -Lothringen leuchtete, und unter den elsaß-lothrin¬
gischen Abgeordneten zum Reichstage eine führende Rolle
spielte . Von den ersten hiesigen Reichstagswahlen des
Jahres 1874 an , vertrat Simonis den Wahlkreis Rap -
poltsweiler , und seine Wählerschaft erneuerte ihm un¬
ausgesetzt ihr Vertrauen , bis 1898 Beschwerden des
Alters ihn nötigten , sein Mandat niederzulegen , welches
darauf dem jetzigen Abgeordneten Wetterle zufiel . Der
verstorbene Abgeordnete von Rappoltsweiler hat den
Protest gegen den Frankfurter Frieden mit unterzeichnet,
den seiner Zeit Herr Deutsch im Reichstage verlas , und
bis an sein Lebensende ist Simonis der intransigante
Parteimann geblieben , der dem Deutschtum eine unver¬
söhnliche Gegnerschaft bewahrte ! Dabei beherrschte
Kanonikus Simonis , im übrigen ein Mann von vielem
Wissen und von großer Arbeitskraft , die dutsche Sprache
auf das Vollständigste und sprach vorzüglich deutsch , wie
er zugleich ein tüchtiger Redner war , der namentlich in
Volksversammlungen sehr erfolgreich zu sprechen verstand
und auch vor Derbheiten nicht zurückschreckte. Nach Erschei¬
nung und Temperament glich er etwas dem Kapuziner¬
mönch aus „ Wallensteins Lager "

, und so war er denn im
Grunde eigentlich mehr ein leidenschaftlicher Polterer ,
der in Massenversammlungen gewisse volkstümliche
Akzente anzuschlagen wußte , als ein wirkungsvoller Par¬
lamentsredner und umsichtiger Politiker . Auf positive
politische Leistungen und Erfolge konnte Simonis daher
ebensowenig zurückblicken , wie seine übrigen Genossen aus
der Zeit des jetzt verschollenen Protestes und er mußte er¬
leben , daß die jüngere Generation sich von seinen Empfin¬
dungen und Ideen mehr und mehr abwandte , andere
Wege einschlug und den veränderten Verhältnissen Rech¬
nung trug . Simonis war zweifellos in seiner Art ein
überzeugter und treuer elsässischer Patriot , dem die kleri¬
kale Presse verdienter Weise warme und ehrende Nachrufe
widmet ; aber seine politische Laufbahn hinterläßt keinerlei
dauernde Spuren in der reichsländischen Geschichte .

Der dem Landesausschuß zugegangene Entwurf über
die Errichtung und den Betrieb neuer Apotheken
enthält folgende Hauptbestimmungen : Wer eine Apo¬
theke errichten und betreiben will , bedarf hierzu der Ge¬
nehmigung des Ministeriums . Die Berechtigung wird
nur für den Betrieb in einem bestimmten Gebäude er¬
teilt . Sie kann nicht auf andere Personen übertragen
wrden . — Die Genehmigung zum Betriebe der Apotheke
erlischt : 1 . wenn der Berechtigte die zur Eröffnung des
Betriebes oder die zur Wiederaufnahme des eingestellten
Betriebes von dem Ministerium gesetzte Frist verstreichen
läßt ; 2 . mit der Zurücknahme der Approbation ; 3 . mit
dem Tode des Berechtigten . — Den Erben des Berech¬
tigten ist auf Antrag zu gestatten, daß der Betrieb der
Apotheke noch ein Jahr lang nach dem Todesfall auf ihre
Rechnung durch einen approbierten Apotheker fortgesetzt
wird . Befinden sich unter den Erben die Witwe oder ein
noch nicht 18 Ihre altes Kind des Berechtigten , so kann
die Fortsetzung des Betriebes bis zur Wiederverheiratung
der Witwe , oder bis zu dem Zeitpunkte gestattet werden,
zu welchem das Kind das achtzehnte Lebensjahr vollendet .
In allen Fällen , in welchen die Genehmigung zum Be¬
triebe einer Apotheke erteilt werden soll, hat eine öffent¬
liche Ausschreibung zur Bewerbung zu erfolgen . — Die
zurzeit des Inkrafttretens dieses Gesetzes bestehenden
Apotheken werden durch die neuen Bestimmungen nicht
berührt .

Damit wird für die neuen Apotheken in Elsaß -Lo¬
thringen das System der persönlichen Konzes¬
sion eingeführt , während bis jetzt die Realkonzes¬
sion das hier geltende Recht ist. Das letztere heute be¬
stehende System hat hierzulande jedoch zu vielen Unzu-
iräglichkeiten und zu einem wahren Apothekenschacher ge¬
führt . Das neue Gesetz will diesem allgemein empfun¬
denen Mißstande wenigstens für neue Apotheken ein vor-
! -ufiges Ende setzen . Es wird dann allerdings hier Apo-
il .eken mit Realkonzession und solche mit persönlicher Kon¬
zession geben . Bekanntlich aber ist in Aussicht genommen ,
das Apothekenwesen durch Reichsgesetz einheitlich für das
Reich zu regeln , und nur , weil diese reichsgesetzliche Rege¬
lung noch in einiger Ferne zu schweben scheint , hat sich
die reichsländische Regierung entschlossen , auf dem Wege
der Landesgesetzgebung zunächst schreienden Mißständen
im hiesigen Apothekenwesen nach Möglichkeit entgegen¬

zutreten und damit zugleich wiederholt geäußerten Wün¬
schen des Landesausschusses zu willfahren .

Großherzogtum Baden.
Karlsruhe » 16 . Februar .

Gestern vormittag nahmen Ihre Königlichen Hoheiten
die Großherzogin , der Erbgroßherzog und die Erbgroß -
herzogin an dem Gottesdienst in der Schloßkirche teil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog war durch
Arbeiten am Besuch des Gottesdienstes verhindert . Zur
Frühstückstafel erschienen Ihre Großherzogliche Hoheit die
Fürstin zur Lippe , Seine Großherzogliche Hoheit Prinz
Karl und Gemahlin , Seine Großherzogliche Hoheit Prinz
Max und Ihre Königliche Hoheit die Prinzessin Max , so¬
wie Höchftderen Bruder , Seine Königliche Hoheit Prinz
Georg Wilhelm .

Ten gestrigen Abend verbrachten die Höchsten Herr¬
schaften in engerem Kreise.

Heute vormittag 10 Uhr empfing Seine Königliche
Höhest der Großherzog den Präsidenten des Evangelischen
Oberkirchenrats Geheimerat Or . Wielandt zum Vortrag
und nahm dann den Vortrag des Präsidenten des Mini¬
steriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts Geheime¬
rats Freiherrn von Dusch entgegen . Danach meldete sich
der Generalleutnant von Psuel , Kommandeur der 28 . Di¬
vision . An der Frühstückstafel der Höchsten Herrschasten
nahm Ihre Kaiserlick>e Hoheit die Prinzessin Wilhelm teil .

Nachmittags 3 Uhr besuchte Seine Königliäie Hoheit
der Großherzog Seine Großherzogliche Hoheit den Prinzen
Karl , Höchstwelcher leider seit gestern abend wieder un¬
wohl ist und Sich in ärztlicher Behandlung befindet .
Von 4 Uhr an hörte Seine Königliche Hoheit die Vorträge
des Geheimerats Or . Freiherrn von Babo und des Le¬
gationsrats Or . Seyb .

Heute abend 8 Uhr findet ein Hofball statt , zu welchem
über 800 Personen Einladungen erhalten haben.

— ( G ro ß he rz o g liche s Hoftheater . ) Die Auf¬
führung der Adamschen Oper „Der Postillon von
Lonjumeau " sollte einem Karlsruher Kind, Herrn Hein¬
rich Hensel von der Frankfurter Oper , Gelegenheit geben ,
seinen Landsleuten sich in einer seiner besten Rollen zu präsen¬
tieren , und den Beweis abzugeben, daß die schönen Erwar¬
tungen , welche man ehedem gelegentlich seiner früheren Gast¬
spiele als „ Lionel " und „Maurico " auf seine künstlerische
Weiterentwicklung gesetzt, sich nunmehr außerordentlich günstig
erfüllt haben. Herrn Hensels Stimme ist voller, besonders
in Mittellage und Höhe ist der Ton tragfähiger , der Ansatz
bestimmter und freier geworden, nur die Tiefe hätte noch eine
schärfere Revision nötig , und müßte sich noch lockerer loszu¬
singen haben. Von einigen Stellen nun abgesehen , welche in
der Intonation etwas zu tief geraten , möglicherweise aber den
ungewohnt ungünstigen akustischen - Verhältnissen unserer Bühne
zuzuschreiben sind, war der Gesamteindruck der Leistung ein
sehr befriedigender ; warmer empfindungsreicher Ausdruck im
musikalischen Vortrag und ein liebenswürdig natürliches , ver¬
ständnisvolles Spiel einigten sich dazu aufs vorteiligste. Die
überaus vollzählig erschienene Hörerschaft ( wir hörten von aus¬
verkauftem Hause) , bereitete dem Gast eine überaus herzliche
und warme Aufnahme . Trotz aller Begabung fürs Koloratur -
fach und der unleugbar reizvollen Spielgewandtheit Fräulein
Angerers , machte ihre Darstellung der „Madelaine " in
Anbetracht der stärk hervortretenden stimmlichen Mängel einen
wirkungslosen Eindruck . Mit mehr Sicherheit bei seiner Sache
könnte Herrn Lordmanns „ Bison" darstellerisch und ge¬
sanglich noch besser wirken. Sehr anerkennenswert spielte Herr
Beyer den „ Marquis des Corch "

, den Dialog sprach er vor¬
züglich . Um nötigen Schwung und Glätte der Aufführung
machte sich Herrn Lorentz Leitung verdient.

— Mit der Wiederaufnahme von Boieldieus romanzen- und
liederreichen Oper „Die Weiße Dame " zu neuer Existenz
im Spielplan unserer Hofoper hat sich unsere Hoftheater¬
intendanz großen ungeteilten Dank errungen . Die Gediegen¬
heit und klassische Schönheit dieser vom Studium Mozartscher
Werke beeinflußten Musik , die Sauberkeit und klare Feinheit der
Partitur , und die „Korrektheit" , wie Karl Maria von Weber
sagt , „ welche, den Meister bezeichnend , allein Anspruch auf
Dauer gibt "

, sicherte dem Werke auch gestern wieder einen ge¬
ziemend würdigen Erfolg .. — Die Titelrolle war durch Fräu¬
lein An ge rer wenig günstig vertreten . In Herrn Rosen¬
berg besitzt unser Ensemble immer noch einen hochstehenden
Interpreten des „ George Brown " und seine feine, höchst ge¬
schmackvolle Gesangskunst erwarb sich allenthalben vollste Wür¬
digung . Als weitere wesentliche Stützen der gelungenen Auf¬
führung erwiesen sich die Damen Warmersperger
(Jenny ) , Fried lein ( Margarete ) , der letzteren stimmungs¬
voller Vortrag des Spinnliedes im zweiten Akt sei besonders
lobend erwähnt , sowie die Herren Bussard ( Dickson ) und
Keller ( Gavestone) . Chor und Orchester standen auf der
Höhe ihrer Aufgabe.

L ( Zur Feier des Papstjubiläums ) hatte sich
gestern im großen Festhallesaal eine überaus zahlreiche Fest¬
versammlung eingefunden. Der Saal und die Galerie waren
dicht besetzt. Außer den Vorsitzenden des Festkomitees, den
Herren Geh. Rat Or . v . Weech , Senatspräsident Loes und
dem Präsidenten des Katholischen Oberstiftungsrats , Fetz er ,
bemerkten wir unter den Anwesenden die Herren Oberhof¬
marschall Graf v . Andlaw , Ministerialdirektor Geh. Rat
Hübsch , Geh. Kabinettsrat Kammerherrn v . Chelius ,
Geh. Oberreg . -Rat Föhrenbach , Oberst v . Beck , auch
zahlreiche Damen wohnten dem Festakt bei. Auf dem Podium
des geschmückten Saales war eine Kolossalbüste Leo XIII . auf¬
gestellt , hier hatte auch der aus 360 aktiven Mitgliedern der 8
katholischen Kirchenchöre Karlsruhe -Mühlburg bestehende Sän¬
gerchor Platz genommen. Unter Begleitung einer Abteilung der
Leibgrenadierkapelle begann der Sängerchor die Feier mit dem
Vortrage eines Festchores von Mitterer . Hierauf hielt Herr
Senatspräsident Loes eine kurze Begrüßungsansprache . Er
gedachte der Worte , die Seine Majestät der Kaiser im Juni
vorigen Jahres in Aachen gesprochen , in denen er dem Gedanken
Ausdruck verliehen, daß die Quelle aller sittlichen Kraft die
Religion sei . An beide Konfessionen seien die Kaiserworte ge¬
richtet. Die Katholiken seien bereit , jedem, der ihnen im christ¬
lichen Lager begegnet, ein „Gut Freund " zuzurufen . Im Zei¬
chen, das jeder Christ hochhält, im Zeichen des Kreuzes, heiße
er die Versammlung herzlich willkommen . Bald darauf ergrfff
der päpstliche Geheimkämmerer, Herr Geistlicher Rat Or .
L . Werthmann zur Festrede das Wort , und schilderte das

so überaus arbeits - und segensreiche Leben des Heiligen Vaters ,dem es vergönnt ist , nach dem 60jährigen Priesterjubiläum im
Jahre 1888 , nach dem goldenen Bischofsjubiläum 1893 , jetzt
auch das 25jährige Pontifikat zu feiern . Mit einem Hoch auf
Papst Leo XIII . schloß er seinen etwa einstündigen, bilder¬
reichen und fesselnden Vortrag . Hierauf sang der Chor das Ju¬
biläumsfestlied von Haller , und nachdem Herr Erzb . Geistlicher
Rctt Stadtdekan Knörzer ein Hoch auf Seine Majestät den
Kaiser und Seine Königliche Hoheit den Großherzog ausgx-
bracht hatte , fand die Feier mit dem allgemeinen Gesang
„ Großer Gott , wir loben Dich " ihren Abschluß .

*
( Der Seniorchef der Firma F . Wolfs L

Sohn hier , Friedrich Wolfs ) , der seit Gründungder Firma im Jahre 1867 im Geschäft tätig ist , feierte gestern
seinen 70 . Geburtstag . Am Vorabend brachte das ge¬
samte Personal ( 480 ) bei einem Festakt im Fabriksaal seine
Glückwünsche dar . Nach Gesangsvorträgen eines gemischten
Chors des Fabrikpersonals erfolgte die Gratulation der ver¬
schiedenen Deputattonen des kaufmännischen und Fabrikperso¬nals , sowie die Ueberreichung einer Glückwunschadresse , ausge¬
führt von Hofbuchbinder E . Scholl Nachf . , nach Entwurf von
Herrn Direktor Hoffacker . Der Gefeierte dankte und teilte mit,
daß er zu dem bereits bestehenden Hilfsfond einen Betrag
von 20 000 Mark hinzu gestiftet habe. Der Gemahlindes Jubilars wurde eine Blumenspende überreicht. Gesternwurde Herrn Wolfs ein Morgenständchen durch eine Abteilungder Artilleriemusik dargebracht.

* ( Deutsche Koloniale I agd aus st e l l ung . )Seine Königliche Hoheit der Großherzog erteilte dem
Komitee für die im Jahre 1903 in Karlsruhe zu veranstal¬tende Deutsche Koloniale Jagdausstellung zum Zwecke der För¬
derung dieses Ausstellungsunternehmens die nachgesuchte Ge¬
nehmigung. im Jahre 1903 unter Einhaltung des vorgelegten
Verlosungsplanes eine Lotterie zu veranstalten , bei wel¬
cher zusammen 100 000 Lose , das Stück zu 1 M . ausgegebenwerden, und Geldgewinne im Gesamtbeträge von 25 000 M .,
sowie Gegenstände im Werte von 15 000 M . , somit Gewinne im
Gesamtbeträge von 40 000 M . zur Ausspielung gelangen.

* ( DeutscherVereinfürVolkshygiene,Orts¬
gruppe Karlsruhe . ) Donnerstag , den 19 . Februar ,abends halb 9 Uhr, hält Herr Hofrat Professor Or . Mei -
dinger im großen Rathaussaal einen Vortrag über „Die
Luft im Hause und im Freien " .

* ( V . Künstlerkonzert ) , veranstaltet von der Kon¬
zertdirektion Hans Schmidt. Der Pianist Leopold Go -
dowsky , der am Mittwoch im Museumssaal zum - erstenmal
vor dem hiesigen Publikum spielen wird , hat in Berlin , wo er
im zweiten Kasinokonzert auftrat , die anerkennendsten Kritiken
gefunden, besonders wird er als hervorragender Chopinspieler
gefeiert.

* ( Der erste Karlsruher Kynologenklub ) ver¬
anstaltet vom 3 . bis einschließlich 6 . Oktober d . I . eine inter¬
nationale Ausstellung von Hunden aller Rassen .
Zu diesem Zwecke hat der Stadtrat den vorderen und Hinteren
Teil der städtischen Nusstellungshalle zur Verfügung gestellt .

23 ( Sitzung der Strafkammer III vom 12 .
Februar . ) - Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Dürr .
Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Or .
Bleicher . -— Der Fuhrknecht Karl Seiler aus Sinz¬
heim stand wegen Anreizung einer Person des
Soldaten st andes zum Ungehorsam gegen Be¬
fehle vor der Strafkammer . Der Beschuldigte

'
fuhr am 11 .

November mit einenr von ihm gelenkten Bieriragen an dem
Rastatter Exerzierplätze vorbei. Auf demselben wurden gerade
Mannschaften der 6 . Kompagnie des Infanterie -Regiments
Nr . 111 im gefechtsmäßigen Einzelschießen instruiert und ihnen
dabei den Befehl gegeben : „ hinlegen"

. Seiler , der dieses
Kommando gehört, rief den Soldaten zu : „O Ihr dummen
Teufel , legt Euch doch nicht hin ! " Der die Aufficht führend«
Offizier beauftragte daraufhin einen Vizefcldwebel und zwei
Soldaten , den Namen des Fuhrmanns festzustellen. Seiler
widersetzte sich dem , unter fortwährenden Schimpfereien. Es
gelang aber trotzdem , seine Person zu ermitteln . Er wurde zur
Anzeige gebracht und heute mit 8 Wochen Gefängnis , abzüglich
1 Woche Untersuchungshaft besttast . — In Durlach wurde im
Dezember v . I . in der Person des Reitknechtes Jakob Stein -
hart aus Innungen ein geriebener Schwindler festgenommen,
der sich als der Reitknecht einer fürstlichen Persönlichkeit aus¬
gegeben und es verstanden hat , einen Durlacher Geschäftsmann
um ein Darlehen und einen Wirt um 10 M . für verabreichte
Speisen und Getränke zu schädigen . Der mehrfach Vorbesttafte
Angeklagte erhielt 1 Jahr Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust .
— Es ergingen ferner folgende Urteile : Dienstknecht Wilhelm
Hertweck aus Bietigheim wegen Körperverletzung, Sach¬
beschädigung und Beleidigung des Landesherrn 5 Monate
2 Wochen Gefängnis , abzüglich 1 Monat und 2 Wochen Unter¬
suchungshaft; Melker Christian Schollmaier aus Mann¬
heim wegen Diebstahls und Bettels 6 Monate 1 Woche Ge¬
fängnis , 3 Wochen Haft und Ueberweisung an die Landespolizei¬
behörde ; Metzger und Viehhändler Mayer Kahn aus Kuppen¬
heim wegen Uebertretung gesundheitspolizeilicher Vorschriften
20 M . Geldstrafe.

^ ( Aus dem Polizeibericht . ) Am Samstag Abend
wurde wiederum einem Dienstmädchen, welches die Gewohnheit
hatte , ihr Portemonnaie in den Händen zu tragen , das¬
selbe mit 19 M . 50 Pf . und einem goldenen Ring von einem
unbekannten Manne im Nordweststadtteile geraubt . —
Verhaftet wurden ein Taglöhner aus Speyer ,
weil er in der Nacht zum 14 . dieses Monats im
Stadtteil Mühlburg ohne jeglichen Anlaß einen an ihm vor¬
übergehenden Schutzmann beschimpfte und ihn tätlich an -
griff , wobei er zwei Säbelhiebe erhielt , ein 21 Jahre alter
Buchhalter aus Bolchen , der gestern abend auf der Kaisersttaße
einem 11 Jahre alten Dkidchen ein Zehnmarkstück entwen¬
dete und zwei Studierende , welche in der Nacht zum 12 .
d . M . in der Karl Wilhelmsttaße sieben Pfosten einer Ein¬
friedigung demolierten und dadurch dem Eigentümer
einen Schaden von etwa 50 M . zufügten . — Ein 42 Jahre
alter , arbeits - und obdachloser Fuhrknecht suchte sich in der Nacht
vom 15 . auf 16 . d . M . in der Scheune eines hiesigen Fuhr¬
unternehmers ein Nachtquartier zu verschaffen. Er fiel dabei
vom Gebälk auf die Tenne und zog sich anscheinend schwere
innere Verletzungen zu . Der Verunglückte wurde
heute früh 5 Uhr von Bediensteten des Fuhrunternehmers auf¬
gefunden und mittels Tragbahre ins ' städtische Krankenhaus
verbracht.

* Heidelberg, 15. Febr . Anläßlich des Hinscheidens Seiner
Exzellenz des Herrn Staatsministers Or . Nokk wurde an die
Witwe desselben seitens des Herrn Oberbürgermeisters
Wilckens namens der Stadt Heidelberg ein Beileids¬
telegramm gerichtet. Staatsminister Or . Nokk war be¬
kanntlich Ehrenbürger unserer Stadt .

^ Rastatt , 16 . Febr . Die heute vormittag 10 Uhr stattgehabte
außerordentliche Generalversammlung der Aktiengesellschaft
Waggonfabrik Rastatt war von 41 Akttonären mit
1360 Aktien besucht . Der Vorsitzende , Geh. Kommerzienrat
Schneider , wies in seiner Ansprache darauf hin , daß die
letzte Generalversammlung rrsultatlos verlaufen ; der Auffichts¬
rat habe sich, leider vergebens, bemüht, einen Käufer zu finden
oder eine Anlehnung an ein gutes Unternehmen zu stände zu
bringen . Darauf habe die Verwaltung sich noch einmal mit den



Kredit gebenden Banken ins Benehmen gesetzt, die ein großes i
Entgegenkommen gezeigt hätten , indem sie von einer Zuzahlung j
der Aktionäre abgesehen und ebenso auf Vorzugsaktien ver- ,
lichtet hätten . Jetzt handle es sich also in der Hauptsache darum ,
Saß die Aktien von 5 : 1 zusammengelegr werden, also das
« kttenkapital von 1SOO 000 M . auf 300 000 M . reduziert
wird, das Grundkapital um 200 000 M . durch Ausgabe von 200
auf den Inhaber lautende Aktien zu 1000 M . , welche von den
Hankgläubigern zu pari übernommen werden, erhöht ivird.
zgeiter bleibt der Rest des Bankguthabens auf zivei Jahre zu
Z Prozent provisionssrei mit der Maßgabe stehen , daß auch
diese Zinsen erst nach zwei Jahren zu zahlen sind , Direktor
Schmidt - Hof , der eine Gruppe Hofer und Augsburger Ak¬
tionäre vertritt , stellt den Antrag , die Zusammenlegung von
g,5 : 1 oorzunehmen und Uebernahme von 600 000 M , sanierter
Wien durch die Bankgruppe. Die Bankvertreter Geh. Kom¬
merzienrat Koelle , wie V . L, Hamburger erklären die¬
sen Vorschlag für unannehmbar . Auch die Pforzheimer Oppo-
«tionsgruppe kam heute mit neuen Vorschlägen, die in der
Hauptsache dahin gingen, die Aktie von 1000 M . auf 200 M ,
festzusetzen und dieselben in Namensaktien umzuwandeln . In
per ziemlich animierten Debatte wird seitens des Herrn Dr . F .
Weil ! betont, daß die Banken allerdings insofern ein weiteres
Entgegenkommen gezeigt , daß sie sich entschlossen , an Stelle
der Prioritätsaktien Stammaktien zu nehmen, auch sei in
Deutschland keine Gesellschaft bekannt, bei welcher so loyale und
entgegenkommende Sanierungsvorschläge gemacht worden seien,
wie hier. Es werde auch keine Zuzahlung verlangt , im Gegen¬
teil nehmen die Banken für ihr gutes Geld noch Aktien und wür¬
den aus Gläubigern Aktionäre. Direktor Schmidt stellt
schließlich den Antrag , die Zusammenlegung der Aktien von 4 : 1
vorzunehmen , den die Banken für annehmbar erklären . Mit
allen gegen 10 Stimmen werden sodann folgende grundlegende
Beschlüsse angenommen : Das Grundkapital in Höhe von
1 SOO 000 M . wird auf 375 000 M . herabgesetzt durch Zusam¬
menlegung von je 4 zu einer Aktie . Der Buchgewinn dient zur
Beseitigung der Unterbilanz und zur Bildung einer Reserve;
das Grundkapital wird um 200 000 M . erhöht durch Ausgabe
von 200 auf den Inhaber lautende Aktien , welche von einem
Konsortium , bestehend aus der Nationalbank von Deutschland,
Berlin, und von den Bankhäusern Koelle und V . L. Hamburger
zu zwei übernommen und durch Aufrechnung des den Kon-
sortialen an die Gesellschaft zustehenden Bankguthabens bis zur
Höhe von 200 000 M . bezahlt werden.

Freiburg , 14. Febr . Ein Giftmordprozetz be¬
schäftigte vier Tage lang das hiesige Schwurgericht . Angeklagt
war ine Ernestine Kienzi , geschiedene Elz von Schopf¬
heim . lieber 60 Zeugen waren geladen. Die Kienzi verheiratete
sich im Jahre 1875 mit dem Zimmermann Griesbaum ,
einem Witwer, der drei Kinder in die Ehe mitbrachte . Aus
-er Ehe desselben mit der Angeklagten gingen 10 Kinder her¬
vor, von denen noch 4 nach dem Tode des Vaters lebten.
Griesbaum starb ini Herbst 1892 und erst 8 Jahre später stellte
sich der Verdacht ein, daß ihn seine Frau vergiftet Halle. 4 Jahre
nach seinem Tode verheiratete sich die Witwe mit dem 15 Jahre
jüngeren Schlosser Elz ; die Ehe blieb kinderlos. Nach einigen
Jahren versuchte sie wiederholt, ihren Ehemann zu vergiften
und verleitete ihre Kinder zu mehrfachen Diebstählen . Wegen
dieser Verbrechen wurde sie zu 6 Jahren Zuchthaus und 10 Jah¬
ren Ehrverlust verurteilt . Diese Verurteilung gab dem Ge¬
rüchte , daß sie ihren ersten Mann durch Gift aus dem Wege
geschasst habe , wachsende Nahrung , und als sich die Beweis¬
momente ihrer Schuld immer mehr häuften , wurde sie in
Untersuchung genommen und vor Gericht gestellt. Ihr zweiter
Mann hatte sich nach ihrer Verurteilung wegen Mordversuchs
von ihr scheiden lassen . Der beendete 4tägige Mordprozeß för¬
derte eine Menge scheußlicher Einzelheiten zu Tage , wobei auch
der Aberglaube eine Rolle spielte. Große Ueberraschung rief
die Aussage der 10jährigen Tochter Lina Griesbaum hervor,
wonach ihr die Mutter den Vorschlag gemacht habe, den Vater
zu erschießen , nachdem man ihn durch eine reichliche Geldspende
veranlaßt haben würde, sich zu betrinken. Diese Angalle der
notorisch lügenhaften Tochter stellte sich aber im Verlaufe der
Verhandlung als unwahr heraus . Da die Gutachten der Sach¬
verständigen betreffs einer Arsenvergiftung keine völlige
Sicherheit bekundeten , erfolgte am heutigen vierten Tage der
Verhandlung die Freisprechung der Angeklagten. Vor¬
sitzender des Gerichtshofs war Landgerichtsrat Obkircher ,
öffentlicher Ankläger Erster Staatsanwalt Junghanns
von Konstanz. Verteidiger Rechtsanwalt Adolf Meier . —
Vor einiger Zeit war der hochbetagte Trödler LazaruS
Burg he im er , der ohne Angehörige in der Brunnengasse
dahier wohnte , eines Abends in seinem Zimmer überfallen und
erwürgt worden. Die Staatsanwaltschaft setzte 200 M . Be¬
lohnung für die Ermittlung des Täters aus . Jetzt ist Lichtin die Sache gekommen . Man verhaftete drei ledige Subjekte ,
die gemeinsam ein Zimmer in der Schusterstraße bewohnten :
den Hausburschen Weißer und die Metzger Hermann und
Ziegler . Anläßlich eines unlängst erfolgten Einbruchs ,
mebstahls bei Kaufmann Rumöller , bei welchem Weißer be ,
dienftct war , ergaben sich dringende Verdachtsmomente gegendie Genannten , daß sie nicht bloß diesen Einbruch verübt,
sondern auch den Mord an dem greisen Burgheimer begangenhatten. Bei der Durchsuchung ihres Zimmers fand man eine
Menge Gegenstände, die nachgewiesenermaßen dem Ermordeten^ gehörten , wie Bekannte des letzteren und sein aus Zürich
hierher gekommener Sohn feststellten . Die beiden Metzgerhaben auch wiederholt Viehdiebstähle verübt und das Fleisch
auf dem hiesigen Markt sehr billig verkauft . Dem unermüd¬
lichen Eifer der Staatsanwaltschaft und der Kriminalpolizeiverdankt die beunruhigte Einwohnerschaft die Ergreifung dieser^ jährlichen Genossen .

Müllheim» 12. Febr . Der von der Stadt Müllheim all-
WMch veranstaltete Weinmarkt für Markgräfler
^ t i n e findet dieses Jahr am 27 . Februar , nachmittags vonlbis g Uhr, im Saale des Rathauses hier statt . Die Anmel-

der auszustellenden Weine hat llis zum 16. Februar ,
7°rmittags 9 Uhr, zu erfolgen. Die angemeldeten Weine müssen? Nvei Flaschen zu drei Viertel Liter bis zum 27 . Februar ,
^ 2hr vormittags , eingeliefert sein . Jede Flasche muß einen
Arvurk über Jahrgang , Sorte , die zum Verkauf bereit gestellte? ^ ge , den Preis , sowie Name und Wohnort des AusstellersMen . Diejenigen Weine, welche am Ausstellungstag bisM 6 Uhr nachmittags noch nicht verkauft find, werden öffent-N versteigert werden. — Fm Monat Dezember v . I . hatte
A hiesige Sparkasse einen Verkehr von 421 Einlagen im
Mrmtbettage von 93 015 M . und 176 Rückzahlungen im Be-
Me von 35 519 M . aufzuweisen. In sämtlichen Monaten des
^ Nlausenen Jahres betrugen die Einlagen 725 088 M . und
-^ Rückzahlungen 484 550 M . Das Guthaben der Einlegeram Schluffe des abgelaufenen Jahres über 5 Millionen— Der Frauenverein Müllheim läßt am 19.d . I . wieder einen neuen Unterrichtskurs der Frauen -N ^ tsschule, sowie am 20 . April einen sechswöchigen Wieder -
^ hngskurs für Schülerinnen früherer Kurse der Frauen -
^ »sschule beginnen. Es ist zu hoffen, daß der Besuch auch

Kurse, wie derjenige der früheren , ein recht reger werden

K . kleine Nachrichten ans Baden . Herr Kommerzienrat
ty,

' o m Mannheim feierte am Samstag seinen 60 . GeburtS-
A - Eine Deputation des Stadtrats , an der Spitze Herr
^Bürgermeister Beck , überbrachte chm die Glückwünsche der

ebenso beglückwünschte ihn eine Abordnung des hiesigen

Offizierskorps , unter Führung des Herrn Oberst von Safft .Herr Reiß stiftete zum Gedächtnis an den gestrigen Tag20 000 M . mit der Bestimmung, deren Zinsen alljährlich in derkalten Jahreszeit zum Ankauf von Naturalien für Bedürftigeder Stadt zu verwenden. — Das Militärgericht in Rastatt ver¬urteilte den Futtermeister Münz der 1 . Batterie des dortigenArtillerie - Regiments Nr . 30 wegen Mißhandlung vonSoldaten zu einer Festungsstrafe von 2V . Jahren und Degra¬dation . Demselben wurden etwa 52 Mißhandlungen bewiesen,darunter zwei sehr erschwerte . — Das Kiefersche Anwesen inKork ging um den Preis von 150 000 M . in den Besitz der Heil-und Pflegeanstalt fürepileptischeKinder daselbst über .Vorerst werden nur diejenigen Grundstücke des Anwesens, dieneben der Abteilung für weibliche Kranke liegen, abgetreten .Die vollständige Abtretung des gesamten Anwesens an die An¬stalt erfolgt im Jahre 1910 . — In GSrwihl ( Amt Waldshut )brannte das mit Stroh gedeckte Wohnhaus des Rechen¬machers Albert Rudigier von Burg nieder. Sämtliche Fahr¬
nisse wurden ein Raub der Flammen . Rudigier ist mit Fünftelund Fahrnissen versichert . — Aus Waldshut wird gemeldet:Herr Verbandsinspektor Wilhelm Stadler aus Karlsruhewar am Samstag dienstlich hier beschäftigt . Da er sich nichtrecht wohl fühlte, begab er sich in die Wohnung des HerrnBezirksarztes Dr . Baer , um sich untersuchen zu lassen . Kaumd.ort angelangt , sank er um und verschied. Ein Schlaganfallhatte seinem Leben ein Ende gesetzt.

Der Aucgang des venezolaaischei « Konflkti.
(Telegramme . )

Berlin , 16. Febr . Dem Reichstage ging eine
Denkschrift über die Beilegung der Streitigkeiten zwischen
Deutschland und Venezuela zu . Dieselbe führtaus : Nach Ablehnung der Forderungen des deutschen und
englischen Ultimatums verhängte Deutschland und Groß¬britannien die Blockade über Venezuelas Häfen , der
sich Italien anschloß . Auf Wunsch Venezuelas fanden
darauf zur Beilegung der Streitigkeiten Verhandlungenin Washington zwischen den Vertretern der drei beteiligten
Mächte und Venezuela statt , welche am l3 . Februar durch
Unterzeichnung des deutschen, englischen und italienischen
Protokolls zum Abschlüsse gelangten . Die in dem deut¬
schen Ultimatum aufgestellten Forderungen sind nunmehr
erfüllt . Die Mächte werden daher unverzüglich die
Blockade aufheben und die diplomatischen Beziehungen
zu der venezolanischen Regierung wieder Herstellen . Es
folgt dann der bereits bekannte Wortlaut des deutschen
Protokolls .

* Caracas , 16 . Febr . Auf die Mitteilung Bowens ,in der er Castro von der Unterzeichnung des deut¬
schen , englischen und italienischen Proto¬
kolls in Kenntnis setzt und seine Glückwünsche aus die¬
sem Anlasse ausspricht, erwiderte Castro mit einem
Telegramm , worin er Bowen in seinem und Venezuelas
Namen ewiger Dankbarkeit versichert für die rasche
Entschlossenheit , mit der er der Sache der Gerechtigkeit
gedient hat .

Caracas , 16 . Febr . Aus allen venezolanischen Häfen ,mit Ausnahme von Coro und Higuerote , wird ge¬meldet, daß die Blockadeschiffe zurückgezogen sind. So¬
fort nach Eingang dieser Meldung hat die Regierung nach
allen Richtungen hin Truppen zur Unter¬
drückung des Aufstandes entsandt.

Weueste Wachrichten und Telegramme .
* Bremerhaven , 16. Febr . Die Schiffs Ver¬

ladungsarbeiter des „Norddeutschen Lloyd"
, welcheeinem Unternehmer unterstehen, sind heute loOOMann

stark , in den Aus st and getreten . Ter Grund
ist die vermeintlich zu Unrecht erfolgte Entlassungeines einzelnen Arbeiters . In einer Ver¬
sammlung heute morgen wurde beschlossen , da der Unter¬
nehmer die Wiedereinstellung des Arbeiters abgelehnt hat ,im Ausstande zu verharren . Die Verladungsarbeiten
sind durch den Ausstand in keiner Weise unterbrochen, da
noch eine genügende Anzahl von Arbeitern vorhanden ist.* Paris » 15. Febr . Deputiertenkammer . Das Hausnahm gestern die Beratung des Finanzgesetzes wieder auf .
Gegenstand der Beratung bildet die Hansbrennerfrage .Die Opposition setzt die Obstruktion fort . Der NationalistFl an drin beantragt eine Steuer auf Reifen und Fässer,der Antisemit Lasies eine Einkommensteuer, Lacombe
( republik.-radikal) stellt einen gleichen Antrag . Der Finanz ,
minister erinnert demgegenüber daran , daß er die Ein
bringung eines Gesetzentwurfs betreffend Einführung der Ein
kommensteuer für die Zeit nach der Etatsberatung in Aussicht
gestellt hat . Do um er ( republik.-radikal ) bemerkt, selbstwenn die Anträge Lasies und Lacombe angenommen würden ,werde das nicht vermögen, das Gleichgewicht des Etats her¬
zustellen . Er beantrage Verweisung dieser Anträge an die Kom¬
mission für Steuerreformen . Dieser Antrag wird mit 344
gegen 215 Stimmen angenommen. Das Haus nimmt schließ¬
lich mit 296 gegen 248 Stimmen den ersten Paragraphen des
Artikels 7 an , wonach jeder Alkoholfabrikant der
Steuerbehörde vor der Fabrikation eine entsprechende
Erklärung abzugeben hat . § Die Interpellation GeorgesBerry ( Nationalist ) über die Lage in Makedonien , welcheam Montag ans die Tagesordnung kommen sollte, wird auf8 Tage verschoben .

* Ajarcio, 15. Febr . Hier fand heute Nachwahl zumSenat zum Ersatz für den Ministerpräsidenten Co mb es
statt , der gleichzeitig in Korsika und Charente Jnferieure ge¬wählt war und die Wahl in letzterem Departement angenom¬men hatte . Gewählt wurde Ranc (ministeriell ) mit 601
gegen Carbuccia ( antiministericll) mit 216 Stimmen .* Rom, 14. Febr . Deputiertenkammer . Mirabelli bringt in seinem und der übrigen 16 republikanischenDeputierten Namen einen i Antrag ein, durch welchen die Re¬
gierung aufgefordert wird, die militärischenAnsgabenin Einklang mit der wirtschaftlichen Kraft des Landes zubringen , sowie eine allmähliche Umgestaltung der militärischenOrganisation vorznnehmen. Nachdem der Antragsteller den
Antrag begründet hat , sprechen noch Fazio und Ferri zu dem¬
selben. Darauf wird die Sitzung auf Dienstag vertagt . —
Galimberti brachte die Vorlage ein betreffend die Errichtung

einer Starion für F u n k c n t e l c g r a p h i e nach dein SnsremMarconi für den Verkehr mir Argentinien .* London , 16 . Febr . Die „ Times" melden aus Monte¬video : Präsident Cuestas eröffnet« die Session der Ab¬geordnetenkammer mit der Verlesung einer Botschaft , in wel¬
cher er einen historischen Ueberblick über die Tätigkeit der Re¬gierung seit dem Jahre 1897 gab. Er wies besonders auf diegesunde Finanzlage hin, welche dem allgemeinen ad¬ministrativen Fortschritt folgte.* Graafreinet, 16 . Febr . Me Afrikander des Bezirksüberreichten vorgestern dem Kolomalmimster eine Adresse , inder sie die Versicherung abgeben , daß sie so hoch sie auch diedurch eine freie Verfassung gewährten Vorrechte schätzten, dochnicht minder aufrichtig an der Vereinigung mit Eng¬land festhielten, dem sie ihre Freiheit schuldeten . Unter der
Herrschaft des Kriegsrechts hätten sie große Unbilden, die auchjetzt noch nicht beseitigt seien , ertragen müssen . Sie seien aber
überzeugt , daß von ihrem Verhalten die Wohlfahrt des Landesund die Zukunft ihrer Kinder abhängen und seien daher ent¬
schlossen, die Vergangenheit zu vergehen und treu Anhänger desReiches zu sein.

" Madrid , 16 . Febr . Nach einer Meldung des Heraldo
aus Fez, zieht der Prätendent seine Streitkräfte im
Gebiete von Hiaina zusammen.

Verschiedenes.
7 Leipzig, 16 . Febr . Unter großem Andrcmge begann heutedie durch Reichsgerichtsbeschluh vom 4 . Oktober angeordneteabermalige Verhandlung gegen den früheren Direktor der

Leipziger Bank , Exner , vor dem hiesigen Schwurgerichtdurch den Vorsitzenden, LandgerichtsdirektorMüller . Der Ver¬
teidiger , Jnstizrat Dr . von Gordon-Berlin , erklärte, der An¬
geklagte lehne den Vorsitzenden als befangen ab . DirektorMüller sei Vorsitzender der Eröffnungskammer gewesen und
habe als Vorsitzender der vorigen Hauptverhandlung durch ver¬
schiedene Zwischenbemerkungen , sowie bei der Rechtsbelehrungzu erkennen gegeben , daß er voreingenommensei. Landgerichts¬direktor Müller erklärte darauf , daß er den Vorsitz vorläufigniederlege und das älteste Mitglied des Gerichtshofes, Land¬
gerichtsrat Schmidt , ersuche, den Vorsitz zu übernehmen. Staats¬anwalt Dr . Weber hielt die Ablehnung nicht für begründet,stellte jedoch zum Zwecke der Erstscheidung über den AblehnungA-
cmtrag die Vertagung der Verhandlung anheim. Landgerichts¬rat Schmidt vertagte hierauf die Verhandlung auf morgenvormittag .

-f Hirfchberg i . Schl. , 16 . Febr . ( Telegr. ) Auf der Eisen¬
bahnstrecke Schreiberhau —Grünthal ist wegen gro¬ßen Schneefalls der Betrieb bis auf weiteres eingestelltworden.

Kroßherzogkiches Koftheater.
Fm Hoftheater in Karlsruhe .

Menstag , 17 . Febr . Abt . S . 38 . Ab . -Vorst. (Mittel¬
preise. ) „Ein Sommernachtstraum " , Fantastisches Lustspiel in
3 Men von Shakespeare, übersetzt von Schlegel , Musik von
Felix Mendelssohn -Bartholdh . Anfang 7 Uhr , Ende nach halb10 Uhr.

Im Theater m Baben : ,
Mittwoch. 18 . Febr . 21 . Ab .-Vorst . Zum ersten Male :

„Zaide" , Oper in 2 Men von W . A . Mozart , neubearbeitet vonvr . Robert Hirschfeld . — „Bastien und Bastienne" , Singspielin einem Akt, mit neuem Text und Dialog von M . Kalbeck,
Musik von W . A . Mozart . Anfang halb 7 Uhr . Ende gegen
9 Uhr . i- .- — —.— - - —- ——— - —

Industrie, Landet und Verkehr .* Die Gothaer Feuerversicherungsbank auf
Gegenseitigkeit , welche im Jahre 1821 errichtet ist, hatmit dem Jahre 1902 Zweiundachtzig Jahre ihrer gemein¬
nützigen Tätigkeit vollendet . Im Jahre 1902 waren für5 864 925 400 M . (gegen 1901 mehr 109 783 800 M. ) Ver¬
sicherungen in Kraft . Die Prämieneinnahme , abzüglich Rück¬
versicherungsprämie , betrug im Jahre 1902 : 18 543 966 M.40 Pf . ( gegen 1901 mehr 582 588 M . 10 Pf . ) . Von der
Prämieneinnahme wird in jedem Jahre derjenige Betrag , wel¬
cher nicht zur Bezahlung der Schäden und Verwaltungskosten,
sowie für die Prämienreserve erforderlich ist, den Versicherten
zurückgewährt . Im Durchschnitt der dreißig Jahre von 1873
bis 1902 sind jährlich 74,61 Proz . der eingezahlten Prämien
an Ueberschutz den Versicherten zurückerstattet worden . Fürdas Jahr 1902 betrug dieser zurückerstcsttete Ueberschuß14 093 893 M . (— 75 Proz . der eingezahlten Prämie ) .

Wetter am Sonntag» den 15. Febrnar 1903.
Hamburg und Neufahrwasser ziemlich heiter , Swinemünde

und Metz trüb . Breslau und München nachts Schnee , Chemnitz
vormittags Schnee.

Wetternachrichtrn a»S dem Süden
vom 16 . Februar 1903, vormittags 7 Uhr .

Triest wolkig 4 Grad , Nizza wolkenlos 4 Grad , Florenz wol¬
kenlos 5 Grad , Rom bedeckt 6 Grad.

Wetterbericht des Zentralbnreans für Meteorologie ». Hydrogr .
vom 16 . Februar 1903.

lieber Nordwest- und Westeuropa ist ein Hochdruckgebiet er¬
schienen, das die höchsten Barometerstände über der Nordsee auf¬weist, während über Polen eine Depression liegt; damit find
nordwestliche und nördliche Winde vorherrschend geworden und die
Temperaturen sind in Deutschland und Oesterreich -Ungarn wett
unter den Gefrierpunkt gesunken ; nur SWwestdeutschland war
am Morgen frostftei . Wenig bewölktes Frostwetter ist zu er¬
warten .
Witterungsbeobachtungr» der Meteor»!»- . Statt»« Karlsruhe.

j Barow .
Februar >

14 . Nachts 9- U . >7517
15 . Mrgs . 7- U. 748 4
15 . Mittgs . 2- U . 748.3
15 . Nachts 9- U . 751 .4
16 Mrgs . ?" U . 755.9
18 Mtttgs . 2" U . 759 .0') Regen . !

Tberm.
tu 0 .
38

Feuchtig -
Keucht . ! Kit t»l» wni > Pr«,.

4 .4 73
4 .2 5 .0
5 8 6.3 !

Wind j Himmel

SW ^ bedeckt

Still
NE
N

')

heiter
!

Höchste Temperatur am 14 . Februar : 4 .3 ; niedrigste tu der
darauffolgenden Nacht : 3.5

Niederschlagsmenge des 14 . Februar : OV mm.
Höchste Temperatur am 15 Februar : 6 .5 ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 0.2.
Niederschlagsmenge des 15. Februar : 0 2 mm .
Wafserstaud des Rheins . Maxau, 15 Februar : 307 m

geftllen 3 em — 16 . Februar : 3 06 m, gefallen 1 om .
Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

) 1

"
li

i>f
>» »

'
!Ü

H
M

M
!



Statt t »« 80i »ll8r 'sr » ÜLtttsUung

1 ?O <ä .SS - ^ . T2 . ^ SiZS -

üeut« ki-ük entsodlisk sant't vseff IsnZem , soluvsren
I ŝi<jsv unser lieber, treudesorZter Oattv unä Vater
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im last volleuästell 69 . I ŝdeusjakrs .

Die trausruäen mnterbliebsueu :
Amalie 8vvliKiu»Lll , Zeb . Lass .
F6 » 8eelism »vn .
vr meä. Lirbsril 8v«IjAw«n».

Xarlsrubv, äen 15 . Februar 1903 .
Rittsrstrasss S.

Die SeeräixunL ' lindst visnsta ^ , dsn 17 . k'edrusr ,
naebmittaZ-s >/,5 Ilbr von dsr bisiodenkaUv des neuen
israeiitisobsn k-riedkokes aus statt .

Irn Kinne des Lntseklakensn bitten vir von SIumsn -
spendsn »bruseben .

N'540
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k'ür 61« vielen öevveise ber ^liebster leilnabme

an unserem sobtveren Verluste Oanlrt inniZst

liarlsrube , äsn 16 . kebruar 1903

Im Rainen äer Hinterbliebenen

krau kann ^ kre ^ , Zeb . LtiZIer .
)'S41

(HS .I2 .S

IV . Künstlsp - Konrspt
LUtttvoott , Ss » IS . k-edruur - 1S03
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L - « vpo1 «L boilovirslLzr
Klavivi'vii'1uo8S — pelvi-sbul-g.

7/ , llkr L » «Is naoL » VIn -.

LonrertklüKvl : ksvkstsln aus dein Qa§«r des Herrn
tudvig 8etiWSi«gllt bier .

ttans Sokmicit ,
NusikaiivnbandlunA u . Lonrertdlrektion .

NonNellpIsttr .
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Teleptton 1847 ,
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Lusrakldsr bar oknv /tbrug .
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Naeto >»«I liste 2S Sk.
tsuror , iMpNetilt

8törwtzr , Strsssdurg i L.
Kenenal -Nekit , 1»,x„ tr m

Qsr -1 VStr ,
Karlsrobo . «vbslsti-. «/IS .

O ^ilrlnSsnisur ^

§LI ^ Telesaneiê
ol-eclm

Ioli68snrsige .
KebmvrrsrlüUt teilen vir mit,

dass beute worden 3 17kr naeb
ianxem , «ekverom L,«iden
unsere liebe Klutter krau

k'gllll^ Iitzlill
ßvd . Liäel

im ^ Iter von 62 dabren sankt
entseblsken ist .

Karlsruhe, 15. kebruar 1903.
Die trauernden

Hinterbliebenen :
Karl tebn, krokessor.
^nna beim.
si»nn> bekn .
Otto telin , ^ potbeber .
sieräinanli bebn,
ReAierunKsbaumeistsr .

Oie LeerdiAUnZ' findet
OienstaK klaekmittaK '/,4 Ilbr
von der k-risdbokkapelle aus
statt N '539
1-rauerkaus : Werderstr .

Konkursforderungen sind bis zmn
1 . März 1903 bei dem Gerichte

: anzumelden und werden daher alle
! diejenigen, ivelche an die Masse als
Konkursgläubiger Ansprüche machen
wollen, hiermit aufgefordcrt , ihre An¬
sprüche mit dem dafür verlangten
Vorrechte bis zum genannten Termine
entweder schriftlich einzureichen oder
der Gerichtsschreiberei zu Protokoll zu
geben unter Beifügung der urkund¬
lichen Beweisstücke oder einer Ab¬
schrift derselben.

Zugleich ist zur Beschluhfassung
über die Wahl eines definitiven Ver¬
walters , über die Bestellung eines

. Gläubigerausschusses und eintreten¬
denfalls über die in 8 132 der Kon -
kursordnung bezeichneten Gegenstände
auf

Freitag , den 8 . März 1903,
vormittags halb 10 Uhr,

sowie zur Prüfung der angemelderen
Forderungen auf

l Freitag , den 20 . März 1903,
vormittags halb 10 Uhr

schusses und eintretendenfalls über die
in 8 132 der Konkursordnung be¬
zeichneten Maßnahmen und zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen
auf

Freitag , den 13. März 1903,
vormittags halb 11 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , ist anfgegeben,nichts an den Gcmeinschnldner z,,
verabfolgen oder zu leisten , auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forderun¬
gen , für welche sic aus der Sache ab¬
gesonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursverwalter bis
zum 26 . Februar 1903 Anzeige zu
machen .

Emmendingen, den 13 . Febr . 1903.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

Nenninger .
U . S37 . Mannheim . In dem Kon¬

kursverfahren über den Nachlaß des
Taglöhners Jakob Schaaf in Neckarau

vor dem Großh . Amtsgericht, Abt . 5 , amtsgerichtlich genehmigterTermin anberaumt . . >Schlußrechnung 153 M . 03 Pf . zurAllen Personen , welche erne zur Verteilung verfügbar .
Konkursmasse gehörige Sache rn Besch ! Davon sind 1442 M . 96 Pf . nicht
haben oder zur Konkursmasse etwas bevorrechtigte Forderungen zu berück¬
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts n - - - -

LeMderß-MMM .
,M Mm".

Wissenschaft ! , fremdsprachl. , gesellsch. .
Häusl che Ausbildung . Gepr deutsche,
franz und engl. Lehrerin im Hause.
Vorträge von Professoren. Große
Garten . Beschränkte Anzahl jg . M
Res . und Prosp durch die Vorsteherin
Frau Brückma ««._ A'337 3

auf etw7 ^ Ebr Konkursverwalter ist ernannt :
Rechtsanwalt Künzig in Mannheim .

Grundbuchamt zum baldigen Eintritt Konkursforderungen sind bis zwi ->e>2 tAoviNit

an den Gemeinschuldner zu verabfol
gen oder zu leisten, auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
Welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen,
dem Konkursverwalter bis zum
I . März 1903 Anzeige zu machen .

Mannheim , den 13. Februar 1903.
Gerichtsschrciber Gr . Amtsgerichts 5 :

M-Hr.
Y . 61S . Nr . 7481 II . Mannheim ,

lieber das Vermögen des Bauunter¬
nehmers Jakob Engert in Mannheim ,
II . Querstraße 31 , wurde heute vor¬
mittag 11 Uhr das Konkursverfahren

14 . März 1903
anzumelden und
diejenigen, welche
Konkursgläubiger

zum
bei dem Gerichte
werden daher alle
an die Masse als
Ansprüche machen

^gesucht .
z Bewerbungen unter Angabe der seit-
l herigen Beschäftigung und des Gebolts -
ansprnches wolle » vtrnen 10 Tagen
eti.gereichl werden. N 503

Bürgermeisteramt Mannheim. ^spreche mit dem dafür verlangten
^ _ _ ^Vorrechte bis zum genannten Termine

NUtzlMzVerltelgerUNg . ! entweder schriftlich einzureichen oder
--- - - der Gerichtsschreiberei zu Protokoll zu

cn -i- o c, Ronrursgrauorger An,pruu.)>:
A 503 .2 sollen , hiermit aufgefordert , ihre An

Grotzh. Forstamt Pforzheim ver- - . -
steigert aus Domänenwald Hagen - ll̂ ben unter Beifügung der urkund

schieß mit Borgfristbewilligung am
Mittwoch, den 25 . Februar , ^schr-st derselben

sichtigen .
Mannheim , den 14. Februar 1903 .

Karl Becker,
Konkursverwalter . >

8) .538 . Rastatt . In dem Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
Gastwirts Melchior Berger in Gag¬
genau findet auf Anordnung des Kon¬
kursgerichts eine Nachtragsverteilung
statt .

Die Teilungssumme beträgt 34 M .31 Pf .
Rastatt , den 13 . Februar 1903.

Der Konkursverwalter .
Götzman«,

Rechtsanwalt .

Sauarbeiten Vergebung.
Für den Neubau eines Dienst¬

gebäudes des Großh . Forstamts
Wiesloch sollen nachstehende Arbeiten
im Wiege öffentlichen Angebots ver¬
geben werden : U . 511 .1

b . Schreinerarbeiten , veranschlagt
zu 3116 M . 37 Pf .,

b 1 . Rolladenlieferung , veranschlagt
zu 460 M . 22 Pf . ,

l . Glaserarbeiten , veranschlagt zu
1440 M . 78 Pf . ,

m . Schlosserarbeiten, veranschlagt
zu 1608 M . 20 Pf .,

n . Maler - und Tüncherarbeiten,
^ Mr ? im S « »« - i

' iji E L-W,chi»q»n«
^

?«? » «
""

8
248 Nadelstämme 1 . Uno rr . rrr. , - - - - - --- -- „

263 dito III . , 607 dito IV . und V . ,
Walters, über die Bestellung eines

150 Nadelabschnitte l . und II . , 2 Glaubrgerausschusses und emtreten -

Spaltklötze, 48 Nadelklötze I . und II . ,
den Falles über die in 8 132 der

65 Forlenstämme und Abschnitte I . Konkursordnung bezeichneten Gegen
und II . , 105 Buchen I . und II . Kl. ! stände auf

Freitag , den 13. März 1903,
vormittags 9 Uhr»

, ^ veranschlagt zu
636 M . 19 Pf .

Arbeitsauszüge werden von Mitt¬
woch, den 18 . d . M . an gegen Erstat¬
tung der Selbstkosten auf dem Bau¬
bureau in Wiesloch abgegeben, wo¬
selbst auch Pläne und BedingungenDie Forstwarte Messerschmidt in .

Pforzheim , Keller in Eutingen , Bauer vormittags 9 Uhr, -- — _

in Niefern , Kramer . Maier und Wolf sowie zur Prüfung der angemeldeten
von 10 bis 12 Uhr zur

auf Seehaus zeigen das Holz vor und
' Einsicht aufgelegt sind .

fertigen Listenauszüge . Gesamtlisten¬
auszug im Seehaus . A.634 1

Bürgerliche Rechtsstreite
Konkurse.

Forderungen auf
Freitag , de« 27 . März 1903,

vormittags 9 Uhr,
vor dem Grotzh . Amtsgerichte, Abi . 5 .
2. Stock, Zimmer Nr . 8, Termin an¬
beraumt .

Einsicht aufgelegt sind .
Die auf Einzelpreise zu stellenden

und auszurechnenden Angebote sind
bis Samstag , den 28 . d . M ., vormit¬
tags 10 Uhr, versiegelt verschlossen ,
mir der Aufschrift „Angebot Wiesloch"
bei Unterzeichneter Stelle , Sophien-

Y .517 . Nr . 2676
" ' *

Durlach . Ueber !
^

Allen
'
Personen , welche eine zur

-stelle ,

das Vermögen des Privatmanns Karl Konkursmasse gehörige Sache im Be- - ^ ' . ^ " zureicyew
- ^ ^ - - c:^ et- Hc-delberg' dcn 13 . Feb
Hansmann in Durlach wird heute am sitz haben oder zur Konkursmasse et-

! 14 . Februar 1903 , vormittags 9 Uhr, was schuldig sind , wird aufgegeben,
das Konkursverfahren eröffnet , da der nichts an den Gemeinschuldner zu ver-
Gemeinschuldner die Zahlungen einge- - abfolgen oder zu leisten, auch dre Ver¬
stellt und ein Gläubiger die Erösf- pflichlung auferlegt , von dem Besitze
nung des Konkursverfahrens bean - der Sache und von den Forderungen ,
tragt hat . für welche sie aus der Sache abgeson -

de
' ' '

Heidelberg, den 13 . Febr . 1903.
Großh . Bezirksbaninspektion.

Reparaturen
«ttd T '13 .10

Stimmungen
an Klaviere « und

Harmoniums übernimmt zur
gediegenste« Ausführung

Ludwig Slhmisgiit
Hoflieferant , Karlsruhe

4 Erbprinzeostraße 4 Telephon 17t 1

Holzversteigerung. ^
Großh . bad. Forstamt Stockach ver¬

steigert am Donnerstag , den 26 . Fe¬
bruar 1903 , von morgens 10 Uhr an ,
im Adler in Liptingen, aus Domänen¬
wald Homburg» Abt. Burghalde (bei
Waldhof ) und Wehestetterwald, Abt.
In den Bergen und Hangenhau : 2
Eichen V . , 3 Buchen I . , 7 Ahorn I .
und II . , 4 Forlenstämme III . , 3
Fichtenklötze I . und 17 Forlenklötze II .
und III . Klasse , 757 fichtene Derb¬
stangen I . und 1902 II . . 385 IV .
und 205 V . Klasse , 55 fichtene Reis¬
stangen I . und II . Kl. , 491 Ster bu- ,
chenes Scheit- und Rollenholz I . bis ^
III . Klasse , 14 Ster ahornenes , 6
kirschbaumenes , 4 aspene und 61 for-
lene Scheittollen, 3 Ster Nadelscheit¬
holz; 882 Ster buchenes , 2 aspenes,
2 ahornenes , 1 kirschbaumenes und 74
Nadelprügelholz ; 15 Ster buchenes

! Stockholz ; 166 Ster buchene Reis -
Prügel, 6000 buchene Normalwellen
und 16 Lose unanfbereitetes Reisholz
und 12 Lose Schlagraum . Forstwart
Kupferschmid und Kirchman (für
Wehestetterwaldi zeigen das Holz
vor. U .538.

In Anschlüsse an obige Versteige¬
rung wird aus dem Baaderfchen Pri¬
vatwalde sin Gewann Buchhalden,
Gemarkung Liptingen. versteigert : 7
Stück Nadelstämme und Klötze, 46
Ster buchenes Scheitholz, 1 Ster
ähornene, 1 kirschbaumene und 4 for-
lene Rollen , 42 Ster buchenes , 1
kirschbaumenes und 2 Nadelprügel¬
holz ; 6 Ster buchenes Stockholz ; 370
Stück buchene Wellen und 2 Lose
Schlagraum .

Waldhüter Schwab in Liptingen
zeigt dieses Holz vor.

Großh. Bad. Staats-

Nachgenannte Bauarbeiten zur Her¬
stellung von zwei Wohngebäuden^fürDer Rechnungssteller Peter Schmidt derte Befriedigung in Anspruch neh

dahier wird zum Konkursverwalter men, dem Konkursverwalter bis zum je zwei Beamt ^ in^ Hafen
"
zu Mbl

^ uannt . j " . März 1903 Anzeige zu machen Men im öffentlichen Verdingungs-

Konkursforderungen sind b,s zum Mannheim , den 14 . Februar 1903 . ^ ge vergeben werden - 8) 535 -1
9 . März 1903 bei dem Gerichte au - Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 5 :
zumelden.

- Mohr .
Es wird Termin anberaumt vor ^ 81-613 . Nr . 7606 . Karlsruhe ,

dem diesseitigen Gerichte zur Be- ! In dem Konkursverfahren über das
sd)lußfassung über die Beibehaltung ^Vermögen der Firma Chemische Fa¬
des ernannten oder die Wahl eines ! brik bei Karlsruhe , Rohreck L Seil -

nacht , in Rüppurr . Inh . Karl Rohreck ,
Fabrikant hier, ist infolge eines von
dem Gemernschuldncr gemachten Vor- ,
schlags zu einem Zwangsvergleiche-
Vergleichstermin auf

Mittwoch, den 11 . März 1903,
vormittags 10 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgerichte hier

( Biber-
anderen Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Glärtbigerausschusses
und eintretendenfalls über die in
8 132 der Konkursordnung bezeich¬
neten Gegenstände und zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf

Montag , den 16 . März 1903,
vormittags 9 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et- >rrergw,aisooria >cu» u . u- ^ . ...
was schuldig sind , wird aufgegeben, des Gläubigerausschusses sind zur und Bedinminaen nach auswätts fim

Nichts an den Gememschuldner zu ver- , Einsicht auf der Gerichtsschreiberei det E statt
^

Die Angebote sind ver-

abfolgen oder zu leisten, auch di- Ver- ' niederaeleat . - vostt . c^ nd Ltt eMm °^

pflichtnng auferlegt , von dem Besitze _ ^
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

1 . Erd - , Grab - und Maurerar¬
beiten,

2 . Steinhauerarbeitcn ,
3 . Gipserarbeiten ,
4 . Zimmerarbeiten ,
5 . Schreinerarbeiten ,
6 . Glaserarbeiten ,
7 . Blechnerarbeiten ,
8 . Dachdeckerarbeiten

schwanzziegel ) ,
9 . Schlosserarbeiten,

10 . Maler - und Tüncherarbeiten.
Pläne und Bedingungen können an

Werktagen auf diesseitigem Geschütz^

der Sache und vitzi den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men , dem Konkursverwalter bis zum
9 . März 1903 Anzeige zu machen .

Durlach , den 14. Februar 1903 .
Grotzh . Amtsgericht,

gez . Bechtold .
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber:
Frank ,

Gr . Amtsgerichtssekretär.
D .514 . Nr . 7351 II . Mannheim .

Ueber das Vermögen der ledigen
Bertha Eiselr in Mannheim , 4 . Quer¬
straße 13 , wurde heute nachmittag
halb 6 Uhr das Konkursverfahren er¬
öffnet.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Kaufmann Friedrich Bühler hier .

ftlbst , Akadermesttaße 2 8 , 3 Stock , zimmer eingesehen werden, woselbst
- auch die Angebotsformulare zu erhe-

Verglerchsvarschlag mrd che Erklärung ben sind. Zusendung von Zeichnungen" "" und Bed " ' '

^
Kmlsrube

j schlossen, postfrei und mit entsprechen-
Karlsruhe , den 14 . ^ ebruar1 9̂03 . ^px-x Aufschrift versehen, bis spätest̂

J -.
Boppre

8).516 . Nr . 2430 . Emmendingen.
Ueber das Vermögen des Schreiner¬
meisters Johann Fehrenbach in Em¬
mendingen wurde heute am 13. Fe¬
bruar 1903 , nachmittags 5 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet .

Der Rechtsanwalt Dreifuß hier
wurde zum Konkursverwalter er^j
nannt .

Konkursforderungen find bis zum
5. März 1903 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es wurde Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte Zimmer Nr . 1
zur Beschlußfassung über die Beibe¬
haltung des ernannten oder die Wahl
eines anderen Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Gläubigeraus -

Samstag , den 28. Februar d.
nachmittags halb 6 Uhr,

bei dem Unterzeichneten einzureichen .
Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Kehl , den 14 . Februar 1903.

Der Grotzh . Bahnbauinsvrktor . ^

N '542. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staat-
Eisenbahnen .

Mit Gtlttgkcit vom 16 . d . Mts .
bayerischen Vizinal - und Lokw-

Scbnitt -Tarif v m 16 . Juli 1900«im . .
bahn-Schnitt -Tarif
der VII Nachtrag erschienen .

Exemplare davon sind durch unsere
Vaterstellen unentgeltlich zu beziehen -

Karlsruhe , den 15 . Februar 1903.
Gr . Generaldirektion.
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